Anwendung Mineralfarbe MADRE
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VeMura MINERALFARBE MADRE ist eine feine, rein mineralische
Innenfarbe auf Basis von Weil3kalkhydrat und Lehm. Sie eignet sich
far Kalk-, Lehm- und Zementputze sowie mineralische
Spachtelmassen. Mit der passenden VeMura Grundierung ist sie
auch auf Gipskarton-, Gipsfaserplatten und weiteren kritischen
Untergrinden einsetzbar.

i
MINERALFARBE

~ VeMura
Dank ihrer hohen Diffusionsoffenheit und feuchteregulierenden S—
Eigenschaften unterstUtzt sie ein ausgeglichenes Raumklima. Ihr
hoher pH-Wert wirkt auf natUrliche Weise schimmelhemmend,
wahrend der Lehmanteil die Geruchsabsorption unterstutzt. Die
Mineralfarbe ist frei von Konservierungsmitteln und Losemitteln.

Trockenmischung
eine Komponente

Schritt I: Vorbereitung

11 Griindliche Reinigung und Uberpriifung des Untergrundes

/ Reinigung: Entfernen Sie alle losen Teile, Schmutz ¥ Tragféhigkeit prifen: Testen Sie die Stabilitat
sauber, trocken und fettfrei sein. einen Hafttest durch.

v Kleine Unebenheiten: Glatten Sie kleinere Uneben-
heiten vorab mit geeignetem Spachtelmaterial.

12 Grundierung fiir optimale Haftung

v Verwenden Sie je nach Untergrund VeMura v/ Anwendung: Befolgen Sie die Verpackungs-
Universal-, Mineral- oder SilikatGrundierung als hinweise und lassen Sie die Grundierung
Haftbricke. Sie sorgen fur eine gleichmaBige mindestens 12 Stunden trocknen, bevor Sie mit
Saugfahigkeit und verbessert die Haftung der der Kalkfarbe fortfahren.

nachfolgenden Kalkfarbe.

13 Ausgleich von grof3en Unebenheiten

v Beistark unebenen Flachen oder Materialwechseln @ Hinweis zur GleichméBigkeit der Oberfliche
Kiar 4

empfehlen wir die Anwendung von VeMura Bei Mineralfarbe kénnen je nach Untergrund, Grundierung,

Grundspachtel, um eine stabile und gleichmaRige Saugfahigkeit sowie Temperatur und Luftfeuchtigkeit

Grundlage zu schaffen wahrend der Trocknung geringe Unterschiede in Farbton,
Struktur und Oberflachenglanz auftreten.

Far ein moglichst gleichmaBiges Erscheinungsbild
empfehlen wir, alle Flachen eines Raumes mit derselben
Grundierung vorzubehandeln und maglichst am selben
Tag unter vergleichbaren klimatischen Bedingungen zu
verarbeiten. Verbleibende, geringfligige Abweichungen
sind Ausdruck des naturlichen mineralischen Materials
und stellen keinen Mangel dar.
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Eignung und Vorbbehandlung
fur VeMura Mineralfarbe MADRE

Unsere Tabelle zeigt Ihnen auf einen Blick, welche Untergrinde sich ideal fur die VeMura Produkte
eignen und welche Grundierung wir empfehlen. FUr eine optimale Verarbeitung sollte der
Untergrund trocken, fest, saugfahig und frei von Verunreinigungen wie Fett, Ol oder Schimmel sein.

Untergrund Geeignet? S:flc‘)rrg:;lrlgﬂ% Welche?

Lehmputz VM MineralGrundierung BASE +

Kalkfarbe verdunnt vorstreichen

Kalkputz VM Mineral-Grunderiung BASE

© 6 66
© 6 66

Zement-, Gipsputz VM Grundierung PRIMO
Gipskarton WM Qrun;:lierung PRIMO +
verspachtelt Q3 VM Mineral-Grundierung BASE

: e Tapeten sind in der Regel
Stabile Papier- und Uberstreichbar, eine verbindliche

Vlies-Ta peten Empfehlung ist jedoch aufgrund der
Vielfalt nicht maglich.

Altanstriche ! VM Grundierung PRIMO +

wasserunloslich VM Mineral-Grundierung BASE

Altanstriche wasserléslich erstabwaschen +

] VM Grundierugn Primo

(zB. Leimfarbe)

Beton (glatt/ VM Grundierung PRIMO .
Vorbehandlung von Fertigteildecken:

unbeha ndelt) Unebenheiten ausgleichen, Schaldl

rlckstandslos entfernen

OSB Platten,

Spanplatten @

(Holzwerkstoff)

Clatte Vinyltapeten @

Erlduterungen:
@ Ja-geeignet fur den direkten oder vorbereiteten Auftrag
Eingeschrankt geeignet - Einsatz nur mit eigenstandiger Einschatzung
@ Nein - nicht geeignet, auch nicht mit Vorbehandlung
- Entfallt, keine Grundierung erforderlich

\Lem_u_ti VeMura | wwwyemurade | +49 (0)15206632587 | info@vemurade | Hénower Str.35,10318 Berlin



Schritt 2: Anriihren der VeMura Mineralfarbe
Mischungsverhaltnis (1:25)

125 kg TrockenmischungS : ca. 3]1L Wasser
375kg TrockenmischungM  :  ca. 94 L Wasser
625 kg TrockenmischungL : ca.156L Wasser
125 kg Trockenmischung XL :  ca.312 L Wasser

§ Vorbereitung: Verwenden Sie ein sauberes Gefaf3, wie einen Eimer, um die Mischung anzurdhren.

“‘ Geben Sie die Trockenmischung in das Gefal3. Fugen Sie zunachst etwa ein Drittel der vorgesehenen Wassermenge
hinzu und rthren Sie die Mischung grundlich an. Erganzen Sie das restliche Wasser schrittweise, bis die Gesamtmenge
gemaf dem Mischungsverhaltnis von 1 Teil Trockenmaterial zu 2,5 Teilen Wasser erreicht ist.

7 Verwenden Sie einen Bohrmixer mit RUhrquirl. Rihren Sie die Masse bei niedriger
Geschwindigkeit, bis eine homogene, klumpenfreie Konsistenz erreicht ist.

@ Lassen Sie die Mischung ca. 20 Minuten ruhen, damit sie die richtige Konsistenz erreicht.
Kurz vor dem Auftragen erneut durchruhren.

¢ ' e |

Verwendung von VeMura Pigmenten K.

Fa”S Sle €ine Farbanpassung der Mlneralfarbe Limone Giallo Senape Champagne Arancio Ambra( Himalaya Pesca Siena Ossido Rosa

wulnschen, kénnen Sie die VeMura Eisenoxid- o)

pigmente hinzuflUgen. Wenn Sie das Material in L 5& L E -

mehreren klelneren portlonen aanhrenY Ste”en \/\no Prugna Lavanda Mau;e‘ Bﬁ éluMare Petrolio Menta Pistacchio Kiwi
Ant\co

Sie sicher, dass die genaue Pigmentzugabe fur

jede Portion beibehalten wird. . . . ' g . . . . .

Verde Smeraldo  Salvia Oliva Cammello  Castagna Noce Fango Nero

@ Anpassung der Konsistenz

Die Zugabe von Abtdnfarbe kann die Materialkonsistenz verandern, da die Farbanteile
das Wasseraufnahmeverhalten beeinflussen. Dadurch kann das Material fester
werden. Um die gewlnschte Verarbeitungseigenschaft zu erhalten, sollte die
Wassermenge entsprechend angepasst und bei Bedarf leicht erhéht werden.

Ti: Totde
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an eirer wau{%&gm M
Schritt 3: Auftrag der ersten Schicht /

v/ Auftragen der ersten Schicht: Tragen Sie die Mineralfarbe gleichmaBig mit eine KalkbUrste oder einen Quast in einer
dunnen Schicht auf. Je nach Auftragstechnik (z. B. dem Wolkeneffekt mit Kreuzgang) ist es wichtig, in gleichmaBigen
Bewegungen zu arbeiten. Unabhangig von der Technik empfehlen wir, diagonal von einer oberen Ecke zur
gegenuberliegenden unteren Ecke zu arbeiten. So entsteht ein harmonisches und gleichmaBiges Gesamtbild.
Hierzu ist es wichtig, dass man die Pinselstriche an den Randern der zuvor bearbeiteten Stellen gut mit der neuen
Farbe mischt, sodass keine scharfen Kanten entstehen. Man sollte also direkt neben die bereits aufgetragene
Flache arbeiten und dabei die Ubergange sanft verwischen, um einen flieBenden Ubergang zu erzielen.

v Auftragen der zweiten Schicht: Lassen Sie die erste Schicht vollstandig EM
trocknen (mindestens 6-8 Stunden), bevor Sie die zweite Schicht auftragen.
Dies sorgt fur eine bessere Haftung und ein gleichmafiges Finish. Fur ein ﬁ“’ 2255€V€ H&M WA rﬁfbﬂ)‘ﬁf
optimales Ergebnis empfehlen wir, die Wand vor dem erneuten Auftrag W jﬂ 10 Zﬁzﬂ}m
gleichmafig mit einem Spruhgerat anzufeuchten. Tragen Sie die zweite

Schicht in derselben Technik auf, um eine dichte und gleichmalRige Margagej j/\lMFﬂaﬂ\s Ir\mm

Abdeckung zu erzielen. Arbeiten Sie ohne Unterbrechungen, um die
bestmadgliche Festigkeit und Asthetik zu gewahrleisten. Falls erforderlich,
kann eine dritte Schicht aufgetragen werden. Dabei gehen Sie genauso wie
bei der zweiten Schicht vor.
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Schritt 4: Trocknungszeit und Bedingungen

v Trocknungszeit: Oberflachentrocken nach ca.1Stunde, Uberarbeitbar
nach ca. 6 - 8 Stunden. Die vollige Durchtrocknung erfolgt je nach
Schichtdicke und Temperatur nach mehreren Tagen.

T’LH}Z
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v Optimale Bedingungen:
Raumtemperatur: 15-25°C
Relative Luftfeuchtigkeit: 50-70%

v/ Vermeiden: Riihren Sie nur so viel Mineralfarbe an, wie Sie innerhalb
von zwei Stunden verarbeiten kdnnen. Méchten Sie die Verarbeitungs-
zeit verlangern, decken Sie die Mischung gut ab, um eine vorzeitige
Abhartung zu verhindern. Bis zur vollstandigen Trocknung des
Produkts empfehlen wir, Heizgerate wie Heilluftgeblase zu vermeiden.

Schritt 5: Oberflichenbehandlung - OPTIONAL

v Optional kann die Oberflache nach dem vollstandigen Trocknen mit einer der VeMura Versiegelungen behandelt
werden. Je nach Einsatzbereich und gewunschtem Effekt stehen drei Varianten zur VerfUgung: SeifenVersiegelung,
NassVersiegelung oder GClanzVersiegelung. Bitte wahlen Sie die passende Versiegelung entsprechend der
gewlnschten Oberflachenwirkung und Belastbarkeit aus und beachten Sie die jeweilige Verarbeitungsbeschreibung.

Die Versiegelung wird — je nach Produkt —entsprechend den Angaben verdinnt und mit einem breiten Pinsel dinn
und in der gleichen Technik wie die Mineralfarbe auf.

@ Probeflache und Eignungspriifung

/ Vor der flachigen Anwendung ist eine Probeflache von mindestens Tm? anzulegen. Sie dient zur
Beurteilung der Vertraglichkeit von Produkt und Untergrund sowie des spateren Erscheinungsbilds.
Die Probeflache ist vollstandig durchtrocknen zu lassen. Erst danach koénnen Haftung,
Oberflachenfestigkeit, GleichmaRigkeit und maogliche Rissbildungen abschlieBend beurteilt werden. Bei
abweichenden Untergrinden, stark saugenden Flachen, Altbeschichtungen oder besonderen
klimatischen Bedingungen ist die Probeflache besonders wichtig.

Verarbeitungshinweise

Den Arbeitsraum wahrend der Verarbeitung und Trocknung ausreichend belUften. FUr ein gleichmaRiges
Ergebnis sind die im jeweiligen Datenblatt angegebenen Untergrundvorbereitung, Grundierung,
Schichtaufbau und Trocknungszeiten einzuhalten.

Aufbewahrung und Entsorgung

Das Produkt fur Kinder unzuganglich aufbewahren. Angertihrtes Material nicht Uber die Kanalisation oder
in flussigem Zustand entsorgen. Restmengen im Behalter vollstandig austrocknen lassen und
anschlieBend entsprechend den o&rtlichen Abfallvorschriften Uber den Hausmuall bzw. die dafur
vorgesehene Entsorgungsstelle entsorgen.

Gultigkeit der Angaben

Die Angaben in diesem technischen Datenblatt basieren auf aktuellen Erfahrungen und Labor- sowie Praxisuntersuchungen.
Sie dienen der fachgerechten Verarbeitung und ersetzen nicht die vom Anwender durchzuflihrende Prifung der Eignung
von Produkt, Untergrund und geplanter Anwendung. Mit Herausgabe dieser Fassung erléschen frihere technische Angaben.
Mafgeblich ist stets die aktuell gultige Version des VeMura-Datenblatts.
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. ey
Sicherheitshinweise S,

Mienralfarbe besitzt aufgrund ihres hohen pH-Werts eine naturliche Alkalitat,

die bei der Verarbeitung nicht unterschatzt werden sollte. Insbesondere der e
Kontakt mit den Augen kann zu schweren Reizungen oder Schadigungen

fuhren. Daher sind geeignete Schutzmaf3nahmen zu treffen und Spritzer auf \
Haut, Kleidung und angrenzende Oberflachen zu vermeiden. /

v/ Personliche Schutzausriistung
Bei der Verarbeitung geeignete Schutzhandschuhe tragen. Bei maglicher Spritzgefahr, insbesondere
bei Uberkopfarbeiten, wird das Tragen einer geeigneten Schutzbrille empfohlen. Arbeitskleidung tragen
und direkten Hautkontakt moglichst vermeiden.

v/ Augen- und Hautkontakt
Augenkontakt unbedingt vermeiden. Bei Kontakt mit den Augen sofort grindlich mit Wasser spulen
und gegebenenfalls vorhandene Kontaktlinsen entfernen, sofern dies problemlos maoglich st
AnschlieBend unverziglich arztlichen Rat einholen. Hautverunreinigungen umgehend mit Wasser
abwaschen.

v/ Schutz angrenzender Oberflichen
Bdden, insbesondere Holz-, Naturstein- und andere empfindliche Oberflachen, sowie Fenster, Metallteile
und angrenzende Bauteile vor Spritzern schutzen und sorgfaltig abdecken. Frische Farbspritzer
umgehend entfernen, da die alkalische Farbe empfindliche Materialien und Beschichtungen angreifen
oder dauerhaft verandern kann.

P102: Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

P261: Einatmen von Staub vermeiden.

P280: Schutzhandschuhe / Augenschutz / Gesichtsschutz tragen.

P302+P352: BE| BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen.

P304+P340: BE| EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fUr ungehinderte Atmung sorgen.
P305+P351+P338: BE| KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspuilen.

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter spulen.

P307+P311: BE| Exposition: GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

P402: An einem trockenen Ort aufbewahren.

P50 Entsorgung des Inhalts/des Behalters gemal den értlichen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften.
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	Eignung und Vorbehandlung
	für VeMura Mineralfarbe MADRE
	Unsere Tabelle zeigt Ihnen auf einen Blick, welche Untergründe sich ideal für die VeMura Produkte eignen und welche Grundierung wir empfehlen. Für eine optimale Verarbeitung sollte der Untergrund trocken, fest, saugfähig und frei von Verunreinigungen wie Fett, Öl oder Schimmel sein.
	Grundierung erforderlich ?
	Geeignet ?
	Welche ?
	Untergrund
	Lehmputz
	VM MineralGrundierung BASE + Kalkfarbe verdünnt vorstreichen
	VM Mineral-Grunderiung BASE

	Kalkputz
	Zement-, Gipsputz
	VM Grundierung PRIMO
	VM Grundierung PRIMO +
	VM  Mineral-Grundierung BASE

	Gipskarton  verspachtelt Q3
	Tapeten sind in der Regel überstreichbar, eine verbindliche Empfehlung ist jedoch aufgrund der Vielfalt nicht möglich.

	Stabile Papier- und Vlies-Tapeten
	Altanstriche wasserunlöslich
	VM Grundierung PRIMO +
	VM  Mineral-Grundierung BASE
	erst abwaschen +
	VM Grundierugn Primo

	Altanstriche wasserlöslich (z.B. Leimfarbe)
	VM Grundierung PRIMO

	Beton (glatt / unbehandelt)
	Vorbehandlung von Fertigteildecken: Unebenheiten ausgleichen, Schalöl rückstandslos entfernen

	OSB Platten, Spanplatten  (Holzwerkstoff)
	Glatte Vinyltapeten
	Erläuterungen:
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	Schritt 2: Anrühren der VeMura Mineralfarbe
	1,25 kg Trockenmischung S
	3,75 kg Trockenmischung M
	6,25 kg  Trockenmischung L
	12,5 kg Trockenmischung XL
	Mischungsverhältnis   (1 : 2,5)
	ca.    3,1 L Wasser
	ca.  9,4 L Wasser
	ca. 15,6 L Wasser
	ca. 31,2 L Wasser
	Vorbereitung: Verwenden Sie ein sauberes Gefäß, wie einen Eimer, um die Mischung anzurühren.
	Verwenden Sie einen Bohrmixer mit Rührquirl. Rühren Sie die Masse bei niedriger
	Geschwindigkeit, bis eine homogene, klumpenfreie Konsistenz erreicht ist.
	Lassen Sie die Mischung ca. 20 Minuten ruhen, damit sie die richtige Konsistenz erreicht.
	Kurz vor dem Auftragen erneut durchrühren.

	Verwendung von VeMura Pigmenten
	Falls Sie eine Farbanpassung der Mineralfarbe wünschen,  können Sie die VeMura Eisenoxid-pigmente hinzufügen.  Wenn Sie das Material in mehreren kleineren Portionen anrühren, stellen Sie sicher, dass die genaue Pigmentzugabe für jede Portion beibehalten wird.

	Anpassung der Konsistenz
	Die Zugabe von Abtönfarbe kann die Materialkonsistenz verändern, da die Farbanteile das Wasseraufnahmeverhalten beeinflussen. Dadurch kann das Material fester werden. Um die gewünschte Verarbeitungseigenschaft zu erhalten, sollte die Wassermenge entsprechend angepasst und bei Bedarf leicht erhöht werden.



	Tipp: Testfläche
	Prüfen Sie das Material vorab
	an einer unauffälligen Stelle.
	Schritt 3: Auftrag der ersten Schicht
	Auftragen der ersten Schicht: Tragen Sie die Mineralfarbe gleichmäßig mit eine Kalkbürste oder einen Quast in einer dünnen Schicht auf. Je nach Auftragstechnik (z. B. dem Wolkeneffekt mit Kreuzgang) ist es wichtig, in gleichmäßigen Bewegungen zu arbeiten. Unabhängig von der Technik empfehlen wir, diagonal von einer oberen Ecke zur gegenüberliegenden unteren Ecke zu arbeiten. So entsteht ein harmonisches und gleichmäßiges Gesamtbild.   Hierzu ist es wichtig, dass man die Pinselstriche an den Rändern der zuvor bearbeiteten Stellen gut mit der neuen Farbe mischt, sodass keine scharfen Kanten entstehen. Man sollte also direkt neben die bereits aufgetragene
	Fläche arbeiten und dabei die Übergänge sanft verwischen, um einen fließenden Übergang zu erzielen.
	Auftragen der zweiten Schicht: Lassen Sie die erste Schicht vollständig trocknen (mindestens 6–8 Stunden), bevor Sie die zweite Schicht auftragen. Dies sorgt für eine bessere Haftung und ein gleichmäßiges Finish. Für ein optimales Ergebnis empfehlen wir, die Wand vor dem erneuten Auftrag gleichmäßig mit einem Sprühgerät anzufeuchten. Tragen Sie die zweite Schicht in derselben Technik auf, um eine dichte und gleichmäßige Abdeckung zu erzielen. Arbeiten Sie ohne Unterbrechungen, um die bestmögliche Festigkeit und Ästhetik zu gewährleisten. Falls erforderlich, kann eine dritte Schicht aufgetragen werden. Dabei gehen Sie genauso wie bei der zweiten Schicht vor.


	Empfehlung:
	Für bessere Haftung und Festigkeit
	fügen Sie 10 % Magerquark bezogen auf
	die Mengedes Sumpfkalks hinzu.
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